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«Mit unserem Ausbau und den vielen zusätzlichen Möglichkeiten vor allem  

im Trainingsbereich sehen wir der Zukunft sehr positiv entgegen.  

Die steigenden Energiepreise sind jedoch auch für uns nicht zu unterschätzen. 

Wir freuen uns aber auf die Zukunft und darauf, weiterhin einen wichtigen Beitrag  

für die Gesundheit der Einsiedler Bevölkerung zu leisten.»
      Jeroen de Leur • Physio Care Center de Leur

«Sobald man gedacht hat, etwas überstanden 

zu haben, ist das nächste Unheil nicht weit. 

Was wir in der Corona-Krise als positiven Effekt 

mitgenommen haben (flexibel und rasch auf 

Marktveränderungen reagieren zu können), 

ziehen wir nun weiter. Ich blicke auf ein spannendes 

und ereignisreiches Geschäftsjahr 23.»   Heiri Kälin • Walhalla DelikatEssen AG

«Unsere bisherigen grossen Investitionen in  

die Ausbildung unserer Lehrlinge und in  

die Weiterbildung unseres Personals helfen uns  

in den aktuellen Zeiten des Fachkräftemangels sehr.»
Simon Stäuble • MedicoPlus Health Care AG

«Die enorm gestiegene Bürokratie  
der Behörden ist zeitraubend und kostensteigernd 

für Unternehmen und Kunden.»Arne Lienert • Tobias Kälin AG

Was ich als Unternehmer 
noch sagen wollte …

«Ich wünsche mir anstelle der Machtstreberei  

der globalen Diktaturen eine vermehrte  

Zusammenarbeit im Sinne des Wohles  

aller Menschen auf unserer gemeinsamen Erde!»
Peter Schönbächler • BE Baustoffe Einsiedeln AG

«Die generelle Entwicklung auf dem Immobilienmarkt sowie im Bauwesen  

muss verfolgt werden. Die überbaubare Landfläche bleibt ein knappes Gut und es gilt,  

haushälterisch und gerecht damit umzugehen. Insbesondere trifft das auf Einsiedeln zu.  

Die Preise werden wahrscheinlich hoch bleiben. Trotzdem rechnen wir damit,  

dass die Auftragslage für Baudienstleistungen stabil bleiben wird.»
        Lukas Hasler und Daniel Limacher • Hasler Limacher Architekten GmbH

«Die Immobilienwirtschaft entwickelt sich weiterhin positiv, obschon die Preise  

für Bauland und das Bauen massiv angestiegen sind. Wohneigentum in der Region ist  

nach wie vor sehr gefragt. Auch die Nachfrage nach Mietwohnungen ist gross.»

        Erich Blöchlinger • Immobilia Liegenschaften AG

«Wir erwarten aufgrund der aktuellen  

Schnee- und Wettersituation ein weniger gutes Jahr.  

Die Wintersaison 21 /22 war eine absolute  

Rekordsaison.»Urs Keller • Ferien-und Sportzentrum Hoch-Ybrig AG

«Wir blicken optimistisch auf 2023 und glauben, 

es wird ein sehr gutes Geschäftsjahr.»    Thomas Mettler •  
    Annuntiata-Stiftung/Hotel Allegro

«Als gut organisierter Familienbetrieb 

schauen wir sehr optimistisch 
in die Zukunft.»     Toni Gräzer • Gräzer Holzbau AG

«Wir blicken zuversichtlich ins 
Jahr 2023. Wir haben einen schönen  

Auftragsvorrat und Sanierungen bleiben 

weiterhin ein wichtiges Thema bei vielen 

Liegenschaftenbesitzern.»Walter Blattmann • Biberbau AG

«Im Jahr 2023 steht die Fertigstellung des neuen Entsorgungscenters  

im Vordergrund. Wir hoffen, dieses bis Mitte Jahr in Betrieb  

nehmen zu können.»          Erich Schädler • Schädler Mulden AG

«Wie sich die stark gestiegenen Strompreise auf energieintensive 

Produkte auswirken, ist zurzeit schwierig abzuschätzen.»
      Heinz Steiner • Steiner Schreinerei-Fensterfabrik AG

«Wir blicken sehr positiv ins 2023.»Peter Füchslin • FüchslinArchitektur GmbH

«Ein moderner Auftritt klassisch und digital  

ist für kleine und mittlere Unternehmen gerade  

in herausfordernden Zeiten essenziell.  

Als hiesiges Dienstleistungsunternehmen  

mit vorwiegend lokalen Kunden und  

Mitarbeitenden sehen wir in diesem Bereich  

nach wie vor viel Potenzial.»Astrid Fink-Kälin • werbefink gmbh

«Ich staune, dass wir trotz all den Klimaauswirkungen und 

Energieverknappungen bereit sind, unsere Welt noch mehr zu 

digitalisieren und automatisieren. All diese Entwicklungen 

verschlingen doch Energie und produzieren viel Abfall.»
       Hermann Guggenberger • Guggenberger GmbH

«Die aktuelle Verfügbarkeit 
vieler Medikamente ist weltweit stark 

eingeschränkt . Wir tun alles Erdenkliche,  

um Fehlbestände zu vermeiden.  
Trotzdem kann es zu Ausfällen kommen,  

oder die gewünschte Menge muss  
angepasst werden.»    Michael Moser •  

    Einsiedler Apotheke Drogerie

«Der administrative  Aufwand nimmt noch immer 
stark zu und ist ungebremst.»Daniel von Burg • von burg-gmbh,  Energie- und Solartechnik
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Firma

Sparte
MitarbeiterInnen/Köpfe Trend 

      2023

2022  2021 2020 2019 2018

AMEOS Spital Einsiedeln
Gesundheitswesen / Spital

350 250 330 300 380
➚

BSZ Stiftung

Soziales

243 235 242 249 260
➞

Kloster Einsiedeln

Religiöse Institution

200 200 200 200 200
➞

Leuthold Mechanik AG  HLM
Werkzeug- und Maschinenbau

175 191 146 137 140
➘

Alters- und Pflegezentrum Gerbe
Langzeitpflege

145 145 140 120 104
➚

Schefer Bäckerei Konditorei AG
Lebensmittel

140 125 132 110 108
➘

Alters- und Pflegeheim Langrüti
Gesundheit und Soziales

125 120 123 128 128
➞

STEINEL Solutions AG
Fertigung- und Engineering-dienstleistungen

120 118 108 125 125
➞

KST AG

Klimatisierung und Innenausbau
80

80
57

53
43

➚

Milchmanufaktur Einsiedeln AG Gastronomie / Detailhandel 
Milchverabeitung

75
50

52
30

20
➞

Biberbau AG

Fenster und Türen / Holzbau
68

68
70

70
70

➞

Ferien-und Sportzentrum Hoch-Ybrig AG Bergbahnen / Tourismus

65
63

63
73

62
➘

Silac AG

Kunststoffverarbeitung

60
57

48
50

50
➞

RWM Schweiz AG

Rüstung

60
55

-
-

-
➞

Alters- und Pflegeheim Unteriberg
Gesundheitseinrichtung

60
63

58
53

57
➞

MedicoPlus Health Care AG
Medizin / Praxis

60
56

57
54

53
➞

The Powder Company AG

Kosmetik

55
65

58
70

78
➘

Genossenschaft Migros Zürich
Detailhandel

50
50

50
-

49
➞

WellPack AG

Verpackungen

46
46

45
45

43
➘

Schefer Gastronomie AG

Restaurant

43
44

34
40

40
➞

Physio Care Center de Leur
Gesundheit / Physiotherapie / Training 43

43
42

45
44

➚

Steinauer AG Recycling & Umweltservice Recycling und Umweltservice
40

38
35

30
30

➞

Astor-Holding AG / Astor-Gruppe
Selbstklebetechnik / Klebstoffe

40
40

40
40

40
➞

Raiffeisenbank Einsiedeln-Ybrig
Bank

37
34

27
27

27
➞

Annuntiata-Stiftung/Hotel Allegro
Hotel / Gastronomie

36
21

-
-

➚

Pius Schuler AG

Bauzulieferer

35
35

35
35

35
➘

Kälin HolzTechnik AG

Baugewerbe

32
29

29
24

24
➞

swissbiomechanics

Gesundheit

30
30

30
25

20
➞

Stefan Kälin AG

Formenbau / Kunststoffspritzguss
28

26
25

-
-

➞

HME AG

Maschinenbau

27
28

-
-

-
➚

Hotel Drei Könige, Einsiedeln
Hotel

27
25

26
23

23
➞

Hammerle Maschinenfabrik AG
Maschinenbau

26
30

30
30

33
➞

Brauerei Rosengarten AG

Getränke

26
24

23
25

23
➞

Walhalla DelikatEssen AG

Detailhandel und Gastro

25

➞

Balmer Bücherdienst AG

Logistik

25
26

24
24

25
➞

Landi Einsiedeln AG

Detailhandel / Grosshandel
25

20
14

14
18

➞

MEBAG Apparate- und Metallbau AG
Metallbau

24
20 23

21
20

➞

Einsiedler Apotheke Drogerie
Detailhandel Gesundeit

23
23

-
-

-
➞

ISE AG Informatik Solutions Einsiedeln IT-Dienstleistungen

22
16

18
17

17
➚

Gräzer Holzbau AG

Holzbau / Schreinerei / Bedachungen 20
20

20
-

-
➚

Immobilia Liegenschaften AG
Immobilien-Dienstleistungen

20
20

-
-

➞

Autohaus Füchslin AG

Dienstleistungen / Handel
20

19
19

-
-

➞

Lüönd & Co.AG

Hersteller Landmaschinen

19
18

18
18

17
➞

A.Iten AG

Sanitär Spengler

19
18

18
20

20
➞

Schädler Mulden AG
Transport / Entsorgung / Winterdienst 

Muldenverkauf

16
17

15
15

14
➞

Marty Gartenbau AG
Gartenarchitektur / Gartenbau / 

Gartenpflege

16
14

14
14

15
➞

Steinauer Kanalservice AG
Kanalservice

15
15

-
-

➞

Cineboxx AG

Dienstleistung

15
6

5
-

-
➚

Maler Strüby AG

Maler- und Gipsergeschäft
14

14
15

-
-

➞

AVC-Systems AG

Dienstleister profess. Videotechnik
14

15
9

-
-

➞

Einsiedler Anzeiger AG

Medienunternehmen

14
13

13
12

12
➞

Druckerei Franz Kälin AG

Grafisches Gewerbe

14
14

13
13

11
➞

Schnüriger AG

Schreinerei

13
13

14
-

-
➞

Landgasthof Seeblick AG

Gastronomie

13
12

13
-

-
➞

Steiner Schreinerei-Fensterfabrik AG
Fensterbau

13
14

14
14

14
➞

CONFIDENTIA Treuhand-Zentrum AG
Treuhand

12
12

12
-

-
➚

expert Cäsar Kälin GmbH

Elektronik

12
13

15
-

-
➘

Hugo Lacher Treuhand AG
Treuhand / Immobilien

11

➚

Lyn Tec AG

Industrie / Metallbau

11
14

12
14

15
➞

BEDA Holzbau GmbH

Holzbau

10
12

11
10

12
➞

Bingisser Maler AG

Maler und Gipser

10
12

12
-

-
➞

Tobias Kälin AG

Heizungen und sanitäre Anlagen
10

10
10

10
10

➞

Elektro Fisch AG

Elektroinstallationen

10
10

10
9

9
➞

BE Baustoffe Einsiedeln AG
Handel

10
10

10
10

10
➞

Import Optik Einsiedeln

Optik

9
7

-
-

➞

Hasler Limacher Architekten GmbH
Architektur

9
9

6
-

-
➞

von burg-gmbh, Energie- und Solartechnik Solartechnik

9
5

-
-

➚

kurt kälin schreinerei-küchen ag
Schreinerei / Küchen / Innenausbau

8

➘

Ingenieurbüro Edgar Kälin AG
Baubranche

8
8

10
-

-
➞

Reding Werner AG

Handwerk

8
11

9
-

-
➚

Kälin Informatik AG

Informatik Dienstleistungen
7

5
6

-
-

➚

clever concept GmbH

Marketing / Kommunikation
6

➚

Conrad Kälin Getränke AG
Getränkehandel

6
6

6
-

-
➚

Arthur Kälin AG

Architektur / Immobilien

6
5

4
-

-
➞

HeinzeriT AG

IT-Dienstleistungen

6
9

-
-

➞

werbefink gmbh

Werbung / Marketing / Webdesign
5

➚

Erdgas Einsiedeln AG

Energieversorgung

5
5

6
-

-
➞

FüchslinArchitektur GmbH
Architektur

5
5

5
-

-
➚

DS-Controlling GmbH

Elektrosicherheit

5

➞

Optik Z. Kälin AG

Detailhandel / Augenoptik

5
5

5
-

-
➞

Papeterie Kälin

Detailhandel

5
4

4
-

-
➞

St. Meinrad Optik

Optik

4
4

-
-

➞

Guggenberger GmbH

Sonnenschutz

4
5

-
-

➞

Blumen Träff Einsiedeln

Floristik

4
5

7
-

-
➞

Birchler Architektur AG

Architektur

3
3

4
-

-
➞

Franz Grätzer+Co.

Druckerei / Papierverarbeitung
2

1
2

-
-

➞

Waldstatt Immobilien

Immobilien

1
1

1
-

-
➚

Thoma Storen AG

Sonnen- und Wetterschutzsysteme
-

3
-

-
-

➞

Holdener Schreinerei AG

Bau

-
-

-
-

-
➘

Total

89 (92) Unternehmen
3272 (3150) Mitarbeitende

Statistische Auswertung der Antworten aller 89 befragten Unternehmer 

( Zahlen aussen: Umfrage Januar 2022)

39%

34

54%

Hat Ihr Betrieb die  Budgetvorgaben  erreicht?

ÜbertroffenKnapp erreichtKnapp nicht erreicht
Klar nicht erreicht

33%

11%

41%

26%

Gab es 2022 / gibt es 2023 (Erwartung)  auf Ihre Produkte und 
Dienstleistungen  einen Preisaufschlag?

Wirkt sich die  internationale/nationale 
Gesamtsituation auf  Ihren Betrieb existenz

gefährdend aus?

69%

12

28%

Wie entwickelt sich  der Stellenetat Ihres  Unternehmens 2023?  
(Erwartung)

Soll erhöht werdenBleibt gleichSoll verkleinert werden
Weiss nicht

29%

63%

5% 2%

13%

76%

11%

Gibt es in Ihrem Betrieb 
für 2023 eine generelle 

Lohnerhöhung?

Ja
Nein
Kann ich noch nicht sagen

17%

28%

54%

69%

21%

10%

Wie wird sich Ihr  Betrieb 2023 wirtschaft
lich entwickeln?  (Erwartung)

Besser als 2022In etwa wie 2022Weniger gut als 2022

38%

5%

56%

Ja

Nein

73%

17%

10%

71%

17%

12%

Unter Umständen

Kann ich noch nicht sagen Nein

Ja

Welche Fragen beschäftigen Sie  
am meisten?
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11%

16%

20%

29%

12%

44%

35%

66%

49%

54%

69%

59%

45%

40%

37%

17%

14%

13%

10%

6%

6%

5% 26%

40%

45%

24%

36%

10% 54%

52%

42%

54%

51%

40%

12%

38%

50%

39%

30%

Stark

Mittel

Wenig

89 UnternehmenVi. Für die jährliche Wirtschaftsumfrage hat der Einsiedler Anzeiger 

110 Unternehmen aus der Region Einsiedeln, Ybrig, Rothenthurm und 

Alpthal kontaktiert. 89 Firmen mit 3272 Mitarbeitenden haben geantwortet. 

    Die Umfrageergebnisse gewähren einen facettenreichen Blick in eine 

geografisch zwar kleine, dennoch weltweit vernetzte Wirtschaftsregion. 

Die Redaktion bedankt sich bei den angefragten Unternehmerinnen und 

Unternehmern für die Teilnahme.
 

Möchten Sie mit Ihrem Betrieb auch teilnehmen? 

 
Eine E-Mail genügt an redaktion@einsiedleranzeiger.ch 



Ihr Unternehmen und Ihre Meinung 
in der grossen Wirtschaftsumfrage

Wie jedes Jahr analysiert  
der Einsiedler Anzeiger im Januar  
die Wirtschaftssituation in der  
Region Einsiedeln, Ybrig, Alpthal  
und Rothenthurm. 89 Firmen, vom  
Einzelunternehmen bis zur Grossfirma 
mit Hunderten Angestellten, nahmen 
letztes Jahr an der Umfrage teil. Für 
eine noch ausführlichere Auswertung  
der Daten suchen wir weitere Firmen, 
die an der kurzen Umfrage mitmachen. 

• Kostenlose Teilnahme

• Auflistung der Firma und Sparte

• Veröffentlichung «Was ich  

als Unternehmer noch sagen wollte …»

• Spannende, anonyme Auswertung

Die Einsiedler Genossamen 
zwischen Eigen- und Gemeinnutz

Eine kurzweilige Dreikö-
nigs-Gesprächsrunde in 
der Genossamen-Jubilä-
umsausstellung im Chär-
nehus zeigte die fruchtba-
re, wenn auch nicht immer 
einfache Beziehung 
zwischen den Genossa-
men und dem Bezirk 
Einsiedeln auf.

EUGEN VON ARB

Die Einsiedler Genossamen or-
ganisierten am Dreikönigstag 
eine gut besuchte Podiumsdis-
kussion in der Jubiläumsaus-
stellung «Wald, Wasser, Woh-
nen. Einsiedler Genossamen 
heute und morgen». Unter der 
Leitung von Beat Ruhstaller, 
Präsident des Kulturvereins 
Chärnehus, diskutierten Be-
zirksammann Franz Pirker, Da-
niel Kälin, Präsident der Ge-
nossame Dorf-Binzen, sowie 
Andrea Ochsner-Kuriger, Sä-
ckelmeisterin der Genossame 
Trachslau.

Zunächst beschrieben die 
beiden Genossamen-Vertre-
ter, wie sie beide als eher un-
bedarfte Mitglieder zu engagier-
ten Funktionären wurden. Kälin 
beschrieb, wie er auf der Suche 
nach Bauland für ein Eigenheim 
in die Genossame «hineinge-
rutscht» sei. Ochsner-Kuriger be-
zeichnete ihre Aufgabe als  wirk-
lich spannend und als Möglich-
keit, miteinander etwas zu errei-
chen.

«Heisse Päckli» von den 
Genossamen für den Bezirk
Dann wurde der langjährige Be-
zirksammann auf seine Bezie-
hung zu den Genossamen und 
den «Päckli» befragt, die der Be-
zirk von den Genossamen erhal-
te. Pirker schilderte humorvoll, 
wie sich aus einer «zugewand-
ten Freundschaft» mit der Zeit 
eine gute Freundschaft zwischen 
den Institutionen entwickelte. Er 
wies aber auch darauf hin, dass 
mitunter auch «heisse Päckli» 
mit Konfliktpotenzial von den 
Genossamen auf seinem Tisch 
landeten. Diese gelte es mit be-
sonderer Vorsicht zu öffnen, so 
Pirker. Man müsse eben einfach 
miteinander reden, um gemein-
same Lösungen zu finden. Insge-
samt habe sich dank guter Kom-
munikation die Beziehung zu den 
Genossamen verbessert. Auch 
Kälin sprach von einer verbes-
serten Verständigung. Besser 
sei die Zusammenarbeit nur vor 
50 Jahren gewesen, als der Be-
zirksammann gleichzeitig auch 
Genossamenpräsident gewesen 
sei, scherzte er.

Macht der Genossamen 
dank Naturressourcen
Im Zug des Gesprächs wurde 
gut sichtbar, dass die Genossa-
men durch ihren Besitz an na-
türlichen Ressourcen noch heu-
te eine starke Macht im politi-
schen Gefüge Einsiedelns dar-
stellen. Das Kernthema, das 
Bezirk und Genossamen im-
mer wieder verbindet und ent-
zweit, ist das Bauland. Pirker 

beschrieb die Schwierigkeiten 
bei der Einsiedler Zonenplanung 
«zwischen Nullwachstum und al-
les zubetonieren», die durch die 
explodierenden Landpreise in 
den vergangenen Jahren noch 
verschärft wurden. Er gestand 
ein, dass der Bezirk raumpla-
nerisch «am Anschlag» sei und 
bei öffentlichen Bauten auf die 
Genossamen angewiesen sei. 
Brauche man Boden, müssen oft 

entweder das Kloster oder die 
Genossamen angefragt werden.

Kälin konterte diese Erwar-
tungshaltung. Die Genossamen 
dürften zwar das Land besitzen 
und Steuern dafür zahlen, aber 
wenn der Bezirk dann Land brau-
che, werde automatisch erwar-
tet, dass dieses der Öffentlich-
keit zu günstigen Bedingungen 
zur Verfügung gestellt werde. Er 
gab dabei zu bedenken, wie vie-

le Einsiedler Vereine und Organi-
sationen bereits von der Gross-
zügigkeit der Genossamen pro-
fitieren. Berechtigter Eigennutz 
gegenüber Gemeinnutz – in die-
sem Spannungsfeld der gegen-
seitigen Bedürfnisse müssen 
Bezirk und Genossamen immer 
wieder nach Lösungen suchen. 

Wertvolle Holzenergie
Ein weiterer wichtiger Gesprächs-

punkt war der Wald. Bis  zum 
Preiszerfall in den Siebzigerjah-
ren war das Holz die Hauptein-
nahmequelle der Genossamen. 
Heute sei man froh, wenn man 
«eine schwarze Null» in der Jah-
resbilanz schreibe, so Kälin. Der 
Wald hat heute zunehmende Be-
deutung als Naherholungsge-
biet und als Bioreservat. Den-
noch wissen die Genossamen 
die Holzreserven auch heute zu 
nutzen – zum Beispiel, um sau-
bere Heizenergie zu produzieren.

Damit war man bei der Holz-
schnitzelheizung in der Überbau-
ung Obere Allmeind angelangt 
und beim projektierten Holzheiz-
kraftwerk an der Langrütistras-
se, das im Dezember zurückge-
zogen worden war. Hier waren 
sich Bezirk und Genossamen ei-
nig: Die Dimension der geplan-
ten Anlage und die  problema-
tische verkehrstechnische Lage 
waren die Hauptmängel dieses 
Projekts. Pirker gab sich jedoch 
zuversichtlich, dass ein redi-
mensioniertes Kraftwerk künf-
tig durchaus eine Chance habe. 

In ihren Schlussworten 
wünschten alle Befragten den 
Genossamen ein gutes Wei-
terbestehen. Man solle die Zu-
sammenarbeit hochhalten und 
ein 200-Jahr-Jubiläum anstre-
ben, so brachte es Kälin auf 
den Punkt.

Öffentliche Ausstellungsführung  
im Chärnehus am 9. und 25. Ja-
nuar um 19 Uhr. Führung durch die 
Holzschnitzelheizung der Überbau-
ung Obere Allmeind am 13. und 20. 
Januar um 9.30 Uhr.

Bisweilen kontrovers, doch insgesamt freundschaftlich: die Gesprächsrunde im Chärnehus mit Daniel Kä-
lin, Franz Pirker, Andrea Ochsner-Kuriger, moderiert von Beat Ruhstaller.  Foto: Eugen von Arb

Interesse?
Bitte schreiben Sie uns:  
redaktion@einsiedleranzeiger.ch
bis spätestens Dienstag, 16. Januar
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